
 APPLIKATIONSHINWEIS PQ-1505-guho-02-de 

Produkt Gruppe PQ: Prüfgeräte Netzqualität 

Produkt MAVOWATT 230/240/270 

Applikation Messungen am Ausgang von Frequenzumrichtern 

Anwender Hersteller oder Servicepersonal von Frequenzumrichtern 
oder FU-angetriebenen Motoren oder von Maschinen, die 
solche Vorrichtungen enthalten (Pumpen, Kompressoren, 
Aufzüge, Elektrofahrzeuge, ...) 

1. Hintergrund / Aufgabenstellung

Heutzutage werden die Elektromotoren von drehzahlvariablen Antrieben (VSD) meist mit elektronischen 
Frequenzumrichtern betrieben. Aus den verschiedensten Gründen müssen Messungen elektrischer Parameter 
an solchen Geräten durchgeführt werden. Leistungs- und Energiemessungen am Versorgungseingang eines 
FUs sind normalerweise kein Problem für Leistungsanalysatoren, aber die meisten von ihnen versagen, wenn 
diese Parameter auf der Ausgangsseite gemessen werden sollen. Wenn Sie das Anti-Aliasing-Filter in den 
Leistungsanalysatoren der MAVOWATT 2XX-Serie aktivieren, können Sie auch direkt am FU-gesteuerten 
Motor brauchbare Ergebnisse erhalten. 

2. Einschränkungen

Motor-Drehzahlfrequenz: ca. 15 … 100 Hz 

Schaltfrequenz (Chopperfrequenz): 6 … 16 kHz (üblich bei Motoren bis ca. 50 kW) 

3. Benötigte Ausrüstung

Dreiphasiger Energie- und Netzstöranalysator MAVOWATT 230 
oder 240 oder 270 

inkl. Standardzubehör (Messleitungen mit Krokodilklemmen, Netzteil) 

Flexibler AC-Stromsensor 

3 x DRANFLEX/METRAFLEX 300MXBL 

oder 

1 x DRANFLEX/METRAFLEX 3003MXBL 

Hinweis: 

Konventionelle, transformatorische Stromsensoren können wegen der 
geringen Genauigkeit bei Frequenzen unter 30 Hz normalerweise 
nicht verwendet werden. 
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4. Vorbereitungen

Anschließen der Messeingänge 

Der Anschluss der Spannungs- und 
Strommesseingänge erfolgt gemäß 
der Anschlussform 3-phasig Dreieck. 

Hinweis: 

Das Gerät errechnet auch die Strang-
Spannungen und -Leistungen bezo-
gen auf einen virtuellen Sternpunkt. 
Falls die Motorwicklungen im Stern 
geschaltet sind und der Sternpunkt 
zugänglich ist, kann auch mit der 
Anschlussform 3-phasig Stern 
gearbeitet werden. 

5. Einstellungen

Auf dem Startbildschirm oder der 
Übersichtsseite tippen Sie auf das 
Symbol Gerät einstellen. 

Hinweis: 

Durch Tippen auf das Firmenlogo 
oben links gelangt man immer wieder 
auf den Startbildschirm bzw. die 
Übersichtsseite. 



© GMC-I Messtechnik GmbH  Nürnberg Seite 3 von 12 AN_MAVOWATT2xx_FU-Messung_2_DE.docx 

Auf der erweiterten Auswahlseite für 
die Geräteeinstellparameter tippen 
Sie auf Anti-Aliasing einstellen. 

Schalten Sie das Anti-Aliasing-Filter 
EIN. 

Verlassen Sie dann dieses und das 
vorausgegangene Dialogfenster 
jeweils über die Schaltfläche 
BEENDEN. 

Hinweis: 

Für Messungen am Ausgang von 
elektronischen Frequenzumrichtern 
muss dieses eingeschaltet werden, 
damit sich das Gerät auf die niedrige 
Drehfeldfrequenz synchronisieren 
kann.  

Zurück auf der Übersichtsseite tippen 
Sie auf das Symbol AUFZEICHNUNG 
EINSTELLEN/STARTEN. 
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Auf der Auswahlseite für die Mess- 
und Aufzeichnungsparameter tippen 
Sie auf Einstellungsassistent. 

 

Lesen Sie den angezeigten Bedien-
hinweis und tippen Sie dann auf 
WEITER. 

 

Auf der Einstellseite für Messsonden 
& Skalierung wählen Sie für alle 
Kanäle die verwendete Stromsonde 
[1] und deren gewählten Mess-
bereich [2] + [3] aus und gehen Sie 
dann WEITER [4]. 

Hinweise: 

 Um zuverlässige Messwerte zu 
erhalten, muss der Motorstrom im 
Bereich 10%…120% des Mess-
bereiches liegen 

 Da an Kanal D kein Strom 
gemessen wird, ist hierfür die 
Einstellung beliebig. 

1 2 

3 

4 
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Bestätigen Sie, die erscheinende 
Warnung gelesen zu haben, durch 
Tippen auf ANNEHMEN. 

Auf der Einstellseite für die 
Anschlusskonfiguration wählen Sie 
die Anschlussform 3-phasig Dreieck 
[1].  

Wenn Sie den Motor nun mit Nenn-
drehzahl einschalten, prüft das Gerät, 
ob Spannungen und Ströme aus-
reichend hoch sind und ob deren 
Phasenlagen zur eingestellten 
Anschlussform passen [2]. Das 
Ergebnis wird angezeigt und kann 
anhand des Vektordigramms 
kontrolliert werden [3]. 

Gehen Sie dann WEITER [4]. 

Auf der Einstellseite für die Nennwerte 
& Frequenz wählen Sie für die 
Frequenznachführung das Profil 
Schnell [1].  

Für den Sync-Kanal kann Kanal A 
Volt oder Kanal A Amp gewählt 
werden [2]. 

Falls auch eine Grenzwertüberwa-
chung von Spannungen, Strömen 
oder der Frequenz erfolgen soll, 
prüfen Sie ob die korrekten Nenn-
werte eingetragen sind und korri-
gieren Sie diese andernfalls [3]. 

Gehen Sie dann WEITER [4]. 

1 

3 

4 

2 

1 

4 

2 

3 
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Bei Messungen am FU-Ausgang 
handelt es sich meistens um 
Leistungsmessungen über relativ 
kurze Zeiträume (einige Minuten oder 
Stunden) ohne Erfassung von Span-
nungseinbrüchen, -unterbrechungen 
etc. 

Eine hierzu passende Voreinstellung 
für den Aufnahmemodus ist die 
Stetige Registrierung. Wählen Sie 
diesen Modus [1] und gehen Sie dann 
WEITER [2]. 

 

Im Aufnahmemodus Stetige Registrie-
rung erfolgt die Aufzeichnung aller 
Standardmessgrößen (Spannungen, 
Ströme, Leistungen, etc.) als Vor-
einstellung im 1-Sekunden-Intervall. 
Falls ein langsameres Speicher-
intervall gewünscht wird, tippen Sie 
auf Speicherintervalle [1], andern-
falls auf WEITER [2]. 

 

Im Einstellfenster Speicherintervalle 
haben Sie die Möglichkeit, ein ande-
res Speicherintervall zu wählen [1] 
und dies mit FERTIG zu bestätigen 
[2].  

 

Hinweis: 

Bei Speicherintervallen >1s werden 
für alle Standard-Messgrößen jeweils 
der minimale, maximale und 
Mittelwert im Intervall aufgezeichnet. 
Für die Harmonischen, Zwischen-
harmon. und Umsymm.-Komponenten 
sind es die Mittel- und Maximalwerte. 

1 

2 

1 

1 

2 
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Im nachfolgenden Dialogfenster 
Fertigstellen können Sie sich die 
gemachten Einstellungen nun noch 
einmal in einer Übersicht anzeigen 
lassen [1] und in einer Geräte-
einstellungsdatei für eine spätere 
Wiederverwendung Speichern [2]. 

 

Zum Speichern der Datei werden Sie 
aufgefordert, einen Dateinamen über 
die erscheinende Tastatur einzu-
geben. Verwenden Sie hierfür einen 
aussagekräftigen Dateinamen. 

 

Wenn mit der nun vorliegenden 
Einstellung nur Live-Messdaten am 
Gerät betrachtet werden sollen, 
können Sie direkt WEITER gehen [3]. 

Wenn aber eine Aufzeichnung der 
Messdaten erfolgen soll, müssen Sie 
der Aufnahme einen Namen geben 
[1] und haben die Möglichkeit, 
Angaben zum Messort [2] oder 
weitere Anmerkungen einzugeben.  
Gehen Sie dann WEITER [3].  

1 

2 

1 

2 
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Mit der nachfolgenden Meldung 
werden Sie nun aufgefordert, wie 
vorbeschrieben zu entscheiden und 
die entsprechende Schaltfläche zu 
betätigen. 

 

Die Anzeige kehrt nun wieder auf die 
Übersichtsseite zurück.  

Wenn eine Aufzeichnung gestartet 
wurde, werden dort unter AUFZEICH-
NUNGSÜBERSICHT nach kurzer Ini-
tialisierungszeit der Aufnahmezustand 
EIN [1] sowie weitere Aufnahme-
parameter angezeigt.  

Unabhängig davon ob eine  
Aufnahme läuft, gelangen Sie über 
die Schaltfläche Multimeter zur 
Anzeige der Live-Messdaten [2]. 

 

Um eine laufende Aufzeichnung zu 
beenden, tippen Sie auf das 
entsprechende Symbol [1] auf der 
Übersichtsseite.  

Unabhängig davon, ob eine Aufzeich-
nung gestartet wurde oder nicht, 
können Sie zu einer Anzeige der 
aufgezeichneten Messdaten springen, 
indem Sie auf Daten anzeigen tippen. 
[2].  
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6. Viewing and Analysing Data 

 

Die Live-Messdaten können in 
verschiedenen Ansichtsformen darge-
stellt werden. Für die Leistungsmes-
sungen am Frequenzumrichter ist in 
der Regel die Darstellung als 
Numerische Messwerte [1] am sinn-
vollsten.  

Mit Ausnahme der Harmonischen-
Ansicht sind aber prinzipiell auch die 
anderen Darstellungsarten verwend-
bar. 

 

Darstellung der aktuellen Spannun-
gen & Ströme als numerische Mess-
werte. 

 

Darstellung der aktuellen Leistungs-
messgrößen als numerische Mess-
werte. 

1 
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Darstellung der aktuellen Spannun-
gen & Ströme in der Scope-Ansicht. 

Darstellung der aktuellen Spannun-
gen & Ströme in der Vektor-Ansicht. 

Die im Aufzeichnungsmodus Stetige 
Registrierung aufgenommenen Daten 
können als Zeitverlaufsplot am 
Gerätedisplay angezeigt und 
analysiert werden.  

Komfortabler und umfassende geht 
dies natürlich am PC mit der 
DranView-Software.  

1 
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7. Measurement Examples

Abbildung 1: 

Abbildung 2: 

Abbildung 3: 

Abbildung 4: 

Abbildung 1 zeigt die Signalverläufe 
der nicht gefilterten (Anti-Aliasing = 
OFF) Ausgangsspannungen und -
ströme bei einer Chopperfrequenz 
von 6 kHz und einer Drehfrequenz 
von 25,11 Hz. 

Die angezeigten Spannungs-Effektiv-
werte von 183,5 V sind nicht korrekt 
(zu hoch). 

Abbildung 2 zeigt die Kurvenformen 
der selben Signale, die aber gefiltert 
werden (Anti-Aliasing = ON). Bei 6 
kHz gibt es noch keine volle Wirksam-
keit des Filters, so dass ein gewisses 
"Rauschen" immer noch auf den 
Spannungskurvenformen sichtbar ist. 

Aber die angezeigten Spannungs-
Effektivwerte von 123,0 V kommen 
bereits nahe an den richtigen Wert 
heran, der 120 V betragen würde. 

Abbildung 3 zeigt die entsprechenden 
momentanen Spannungen und 
Ströme Volt Amp als numerische 
Messwerte. 

Abbildung 4 zeigt die entsprechenden 
momentanen Leistungsgrößen als 
numerische Messwerte. 



Abbildung 5: 

Abbildung 6: 

Abbildung 7: 

Abbildung 8: 

Abb. 5 zeigt die Kurvenformen der 
nicht gefilterten (Anti-Aliasing = OFF) 
Ausgangsspannungen und -ströme 
bei einer Chopperfrequenz von 10 
kHz und einer Rotationsfrequenz von 
25,11 Hz. 

Die angezeigten Spannungs-Effektiv-
werte von 184,5 V sind wieder nicht 
korrekt. 

Abbildung 6 zeigt die Kurvenformen 
der selben, nun aber gefilterten 
Signale (Anti-Aliasing = ON). Bei 10 
kHz zeigt der Filter seine volle 
Wirksamkeit, so dass die Spannungs-
kurvenformen "sauber" aussehen. 

Die angezeigten Spannungs-Effektiv-
werte von 120,8 V sind jetzt korrekt. 

Abbildung 7 zeigt die entsprechenden 
momentanen Spannungen und 
Ströme Volt Amp als numerische 
Messwerte. 

Abbildung 8 zeigt die entsprechenden 
momentanen Leistungsgrößen als 
numerische Messwerte. 
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